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Markus Liebermann und Matthias Bock, Sankt Andreasberg

70 Jahre Geschichtsverein in Sankt Andreasberg und das

Lehrbergwerk Grube Roter Bär

Die Arbeitsgruppe Bergbau des Sankt Andreasberger Vereins für Geschichte und
Altertumskunde e.V. ist im 13. Jahr ihres Bestehens fest im Harz etabliert als
montanhistorische Forschungsgruppe. Mit den Zechenplatz im Tal Roter Bär und den
dort errichteten Grubenanlagen ist ein hervorragender Grundstein für die Forschungstätigkeit

im Auswendigen Revier von Sankt Andreasberg gelegt.
Mit den Arbeiten kann der Verein an eine lange Tradition von Forschungs- und Lehrtätigkeit

im Tal Roter Bär anknüpfen. Der Grundstein wurde letztendlich durch den
Bergbaubetrieb „Ilseder Hütte" in den 1920er Jahren sowie engagierte Montanforscher 1931

gelegt worden, die an diesem Ort dass erste untertägige Besucherbergwerk des Harzes
errichteten und die für den heutigen Betrieb notwendigen Grundstücke ankauften. Nach

Kriegsende machte sich unser Verein um den Erhalt der weltberühmten Grube Samson
und dem Aufbau des dort heute befindlichen Museums verdient.
Eine wechselvolle Geschichte hat den Geschichtsverein nach 45jähriger Pause 1998

wieder in den Roten Bären geführt. Mit der Errichtung des Lehrbergwerkes Grube
Roter Bär konnte so an eine Tradition angeknüpft und großer Kreis Montanfreunde
zusammengeführt werden.
1991 traf die Arbeitsgruppe Bergbau des Geschichtsvereins die Entscheidung, den

Forschungsschwerpunkt von der Eisenerzgrube Roter Bär auf die Silbergrubenbaue
auf dem Wennsglückter Gang zu verlagern. Mit den in den letzten Wochen erzielten
Erkundungsergebnissen kann nun zweifelsfrei festgestellt werden, dass diese

Entscheidung richtig und zukunftsweisend war. Insbesondere die Wiederaufwältigung
historischer Silbererzabbaue auf dem Wennsglückter Gang bieten die Chance,
Abbauräume aus der ersten Bergbauzeit von St. Andreasberg zu untersuchen und einer
begrenzten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
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Adresse der Autoren: Markus Liebermann und Matthias Bock
Lehrbergwerk Grube Roter Bär, Schwalbenherd 7

D-37444 Sankt Andreasberg
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Abb. 1 : Grube Roter Bär. Lage
der neuaufgefahrenen Strecken

(1920er) in Bezug zum historischen

Eisenerzbergbau 19.

Jahrhundert).
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Anzeige

Ihre demokratische Bankverbindung

Wir machen den Weg frei

Über 1,5 Millionen Kunden aus allen
Kreisen der Bevölkerung, davon
700'000 Genossenschafts-Mitglieder,
verlassen sich in Geldfragen auf die

örtliche Raiffeisenbank. Denn bei

uns profitieren Sie von einem breiten

Dienstleistungsangebot zu fairen
Konditionen. Zudem können Sie mit
einer kompetenten Beratung rechnen

sowie den seriösen und sympa¬

thischen Grundsätzen einer
demokratisch strukturierten Bank vertrauen.

Die 1'300 Raiffeisenbanken
verwalten gemeinsam 50 Milliarden
Franken an Kundengeldern. Der
grösste Teil davon ist in Hypotheken

- also in Schweizer Wohneigentum -
sicher angelegt. Kommen auch Sie

einmal bei uns vorbei, ein Gespräch
lohnt sich.

http://www.raiffeisen.ch
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